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(54) Kühlplatte für metallurgische Öfen

(57) Die Erfindung betrifft eine Kühlplatte (1,16), be-
stehend aus Kupfer oder niedriglegierter Kupferlegie-
rung, für mit einem äußeren Ofenpanzerblech (2) ver-
sehene metallurgische Öfen, mit mindestens einem,
vorzugsweise mindestens zwei, im Inneren der Kühl-
platte (1,16) verlaufenden Kühlmittelkanälen, wobei

Kühlmittelrohrstücke für den Kühlmittelzu- bzw. -ablauf
durch das Ofenpanzerblech (2) nach außen geführt
sind. Auf der Kühlplatte (1,16) sind Halterohre ange-
bracht, welche außerhalb des Ofenpanzerblechs (2) mit
Haltescheiben versehen sind und die Kühlplatte (1,16)
in Richtung des Ofeninneren fixieren. Halterohre und
Haltescheiben sind vorzugsweise aus Stahl gefertigt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kühlplatte, beste-
hend aus Kupfer oder niedriglegierter Kupferlegierung,
für mit einem äußeren Ofenpanzerblech versehene me-
tallurgische Öfen, mit mindestens einem, vorzugsweise
mindestens zwei, im Inneren der Kühlplatte verlaufen-
den Kühlmittelkanälen, wobei Kühlmittelrohrstücke für
den Kühlmittelzu- bzw. -ablauf durch das Ofenpanzer-
blech nach außen geführt sind.
[0002] Derartige Kühlplatten sind zwischen dem Man-
tel und der Ausmauerung angeordnet und an ein Kühl-
system angeschlossen. Auf der dem Ofeninneren zuge-
wandten Seite sind die Kühlplatten zum Teil mit feuer-
festem Material versehen.
[0003] Aus der DE 39 25 280 ist eine Kühlplatte be-
kannt, bei der die Kühlkanäle durch in Gußeisen einge-
gossene Rohre gebildet werden. Auch die Tragnase ist
an das Kühlsystem angeschlossen. Diese Platten ha-
ben eine geringe Wärmeabfuhr infolge der geringen
Wärmeleitfähigkeit des Gußeisens und wegen des Wi-
derstandes zwischen den Kühlrohren und dem Platten-
körper, verursacht durch eine Oxidschicht oder einen
Luftspalt.
[0004] Im Falle eines Verlustes des Hochofenmauer-
werks nach einer gewissen Betriebszeit ist die Innenflä-
che der Kühlplatten direkt der Ofentemperatur ausge-
setzt. Da die Ofentemperatur weit oberhalb der
Schmelztemperatur des Gusseisens liegt und die inne-
ren Wärmedurchgangswiderstände der Kühlplatten zu
einer ungenügenden Kühlung der heißen Plattenseite
führen, ist ein beschleunigter Verschleiß der gusseiser-
nen Platten unvermeidbar und die Standzeit entspre-
chend begrenzt.
[0005] In der DE 199 43 287 A1 ist eine Kupferkühl-
platte offenbart, die nahe den oberen Kühlmittelrohr-
stücken mittels eines Festpunkt-Befestigungselemen-
tes fix mit dem Ofenpanzer verbunden ist. Zusätzlich
sind die oberen Kühlmittelrohrstücke ebenfalls fix mit
dem Ofenpanzer verbunden. Weitere Befestigungsele-
mente sind als Lospunkt-Befestigungselemente ausge-
führt, die eine Beweglichkeit sowohl in horizontaler (x)
als auch vertikaler (y) Richtung gestatten. Die unteren
Kühlmittelrohrstücke sind lediglich mittels üblicher Kom-
pensatoren mit dem Ofenpanzer gasdicht verbunden.
In diesem Bereich ist die Kühlplatte daher in keiner der
drei Raumrichtungen fixiert.
[0006] Aufgrund des Umstandes, dass die dem Ofe-
ninneren zugewandte Seite der Kühlplatte Temperatu-
ren von mehr als 300°C erreicht und die dem Ofenpan-
zer zugewandte Seite auf Kühlmitteltemperatur, also et-
wa Umgebungstemperatur, verbleibt, ist die Kühlplatte
sehr großen thermisch bedingten Spannungskräften
ausgesetzt. Bei der Kühlplatte der DE 199 43 287 A1
führt dies dazu, dass sich die Platte, die ja an mehreren
Stellen völlig fixiert ist, unter Temperatureinfluss pla-
stisch verformt und sich beim Abkühlen schüsselartig in
das Ofeninnere wölbt. Risse in den Kühlmittelrohrstük-

ken und Kühlmittelaustritt ist daher die Folge.
[0007] Gegenüber dem Stand der Technik besteht die
Aufgabe der Erfindung darin, eine Kühlplatte zu schaf-
fen, bei der eine solche schüsselartige Verformung nicht
mehr möglich ist und bei welcher daher keine span-
nungsbedingten Risse in den Kühlmittelrohrstücken
mehr auftreten.
[0008] Diese Aufgabe wird nun erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass die Kühlplatte mit Halterohren verse-
hen ist, welche durch das Ofenpanzerblech nach außen
geführt sind und welche nach der Durchführung durch
das Ofenpanzerblech mit Befestigungselementen, ins-
besondere Halteplatten oder Haltescheiben, versehen
sind und wobei die Halterohre und die Befestigungsele-
mente aus einem Material gefertigt sind, welches eine
gegenüber Kupfer bzw. niedriglegierter Kupferlegierung
erhöhte Festigkeit aufweist.
[0009] Die erfindungsgemäße Kühlplatte ist an den
Positionen der Halterohre sowohl in vertikaler (y) als
auch horizontaler (x) Richtung beweglich, während eine
Bewegung in z-Richtung, also eine "Verschüsselung" in
Richtung des Ofeninneren, von den an den Halterohren
angebrachten Befestigungselementen, welche außer-
halb des Ofenpanzers gegen diesen abstützen, verhin-
dert wird.
[0010] Etwaige trotzdem auftretende Spannungen in
z-Richtung werden nicht - wie beim Stand der Technik
- von den dafür nicht geeigneten kupfernen Kühlmittel-
rohrstücken getragen, sondern von den aus einem we-
sentlich besser geeigneten Material gefertigten Halte-
rohren und Befestigungselementen.
[0011] Das für die Halterohre und Befestigungsele-
mente konkret bevorzugte Material ist Stahl, gegebe-
nenfalls auch Edelstahl. Grundsätzlich ist aber jedes
Material geeignet, sofern es das Erfordernis einer ge-
genüber Kupfer bzw. niedriglegierter Kupferlegierung
wesentlich erhöhten Festigkeit erfüllt, wie dies bei Stahl
der Fall ist. Weiters bevorzugt ist ein Material, welches
zumindest mit sich selbst schweißbar und bevorzugter-
weise auch mit Kupfer bzw. niedriglegierter Kupferlegie-
rung schweißbar ist, was ebenfalls beim besonders be-
vorzugten Werkstoff Stahl der Fall ist.
[0012] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
ist die erfindungsgemäße Kühlplatte in einem Zentral-
bereich durch ein Festpunkt-Befestigungselement mit
dem Ofenpanzerblech verbunden.
[0013] Ein solches Festpunkt-Befestigungselement
kann beispielsweise ein Befestigungsbolzen sein und fi-
xiert an dieser Stelle die Platte in jeder der drei Raum-
richtungen.
[0014] Die erfindungsgemäße Kühlplatte ist dadurch
in ihrer Position fixiert und kann insgesamt nicht durch
thermisch bedingte Verspannungskräfte aus dieser Po-
sition verschoben werden. Eine Wärmeausdehnung der
Platte ist hingegen von diesem zentralen Festpunkt aus
weiterhin unbeschränkt möglich.
[0015] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform ist die Kühlplatte - insbesondere bei einem
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Höhe/Breite-Verhältnis der Kühlplatte von ≥ 3 - mit min-
destens einem oberhalb und/oder unterhalb des Fest-
punkt-Befestigungselementes angeordneten Lospunkt-
Befestigungselement, welches lediglich Beweglichkeit
in vertikaler Richtung gestattet, versehen.
[0016] Alternativ dazu ist die Kühlplatte - insbesonde-
re bei einem Höhe/Breite-Verhältnis der Kühlplatte von
< 3, bevorzugterweise < 2- mit mindestens einem links
und/oder rechts neben dem Festpunkt-Befestigungs-
element angeordneten Lospunkt-Befestigungselement,
welches lediglich Beweglichkeit in horizontaler Richtung
gestattet, versehen.
[0017] Ein solches Lospunkt-Befestigungselement
kann beispielsweise ein Befestigungsbolzen mit Schei-
be, wobei die Scheibe mit dem Ofenpanzerblech unver-
schweißt bleibt und in einer Führung in eine Richtung
gleiten kann, sein und fixiert - je nach Ausrichtung des
Befestigungselementes - die Platte entweder in x- oder
in y-Richtung, jedenfalls aber in z-Richtung.
[0018] Beide genannten Varianten gewährleisten zu-
sätzlich zur der durch den zentralen Festpunkt erreich-
ten Fixierung, dass die Kühlplatte nun nicht nur bloß ins-
gesamt in ihrer Position fixiert ist, sondern dass die
Kühlplatte auch gegen ein durch thermisch bedingte
Verspannungskräfte verursachtes Verdrehen gesichert
ist. Weiterhin ist eine Wärmeausdehnung der Platte in
den durch die Lospunkt-Befestigungselemente gestat-
teten Richtungen frei möglich.
[0019] Eine besonders bevorzugte Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Kühlplatte besteht darin, dass
sie auf der dem Inneren des Ofens zugewandten Seite
Stege und Nuten aufweist, wobei die Stege in ihrer
Längsrichtung segmentiert sind.
[0020] Die Stege sind derjenige Teil der Kühlplatte,
der der Kühlwirkung des Kühlmittels am wenigsten aus-
gesetzt ist. Die Stege erreichen daher die Höchsttem-
peratur der gesamten Kühlplatte (die eingangs genann-
ten etwa 300°C). Durch die Unterteilung der Stege in
einzelne Abschnitte werden die durch die Wärmeaus-
dehnung der Stege verursachten Verspannungskräfte
auf das mögliche Minimum reduziert. Die Unterteilung
der Stege wäre auch bereits für sich alleine genommen
bei aus dem Stand der Technik bekannten Kühlplatten
ein taugliches Mittel um die "Verschüsselung" der Kühl-
platten zu verringern und die Lebensdauer der Kühlplat-
ten, insbesondere der Kühlmittelrohrstücke, wesentlich
zu erhöhen.
[0021] Um die mechanische Festigkeit der gesamten
Kühlplatte nicht zu beeinträchtigen, ist es dabei bevor-
zugt, dass die Segmentierung der Stege als im wesent-
lichen rechtwinkelig zu den Stegen angeordnete Schnit-
te ausgeführt ist.
[0022] Vorzugsweise sind diese Schnitte weiters der-
art ausgeführt, dass sie nicht über, sondern zwischen
den Kühlmittelkanälen angeordnet sind. Bei eventuellen
Rissbildungen kann dadurch die Gefahr des Weiterreis-
sens in die Kühlmittelkanäle verringert werden.
[0023] Um die Tragfähigkeit der - üblicherweise

waagrecht verlaufenden - Stege nicht zu beeinträchti-
gen ist es bevorzugt, dass die Segmentierung der Stege
so ausgeführt ist, dass die einzelnen Segmente in hori-
zontaler Richtung gegeneinander versetzt.
[0024] Verschiedene weitere Ausführungsformen be-
treffen die detaillierte Ausgestaltung von Halterohr, Be-
festigungselement und Kühlmittelrohrstück. Diese be-
sonderen Ausführungsformen sind Gegenstand der An-
sprüche 6 bis 12.
[0025] Grundsätzlich ist es bevorzugt, dass ein Hal-
terohr jeweils ein Kühlmittelrohrstück umgibt, dass also
ein Halterohr durch den Ofenpanzer nach außen geführt
ist und ein Kühlmittelrohrstück jeweils im Inneren eines
Halterohres durch den Ofenpanzer nach außen geführt
ist.
[0026] Die Art der Verbindung zwischen Halterohr
und Kühlplatte bzw. zwischen Kühlmittelrohrstück und
Kühlplatte bzw. sogar zwischen Halterohr und Kühlmit-
telrohrstück kann verschiedenartig sein.
[0027] Nach einer ersten und bevorzugten Variante
ist an das das Kühlmittelrohrstück umgebende Halte-
rohr ein scheibenförmiges Verbindungsstück ange-
schweißt und dieses Verbindungsstück auf der Kühl-
platte angeschraubt. Das Kühlmittelrohrstück ist mit der
Kühlplatte verschweißt.
[0028] Nach einer zweiten Variante ist das das Kühl-
mittelrohrstück umgebende Halterohr unmittelbar mit
der Kühlplatte verschweißt, auch das Kühlmittelrohr-
stück ist mit der Kühlplatte verschweißt.
[0029] Nach einer weiteren Variante ist zwischen
Kühlmittelrohrstück und Halterohr ein scheiben- oder
ringförmiges Verbindungsstück eingefügt. Kühlmittel-
rohrstück und Halterohr sitzen auf diesem Verbindungs-
stück auf. Verbindung zwischen Verbindungsstück und
Kühlplatte einerseits, sowie zwischen Verbindungs-
stück und Kühlmittelrohrstück bzw. Halterohr erfolgt be-
vorzugterweise durch Schweißen.
[0030] Nach einer weiteren Variante ist das Kühlmit-
telrohrstück einstückig ausgeführt und mit einem
Flansch versehen, welcher Flansch an der Kühlplatte
befestigt ist. Das Halterohr umgibt dabei das Kühlmit-
telrohrstück, setzt auf diesem Flansch auf und ist daran
durch Schweißen befestigt.
[0031] Gemäß einer weiteren Variante ist ein Halte-
rohr auch als Kühlmittelrohrstück ausgeführt, wobei bei-
de Funktionalitäten, d.h. die Kühlmittelzu- bzw. -ablei-
tung und die Haltefunktion von diesem einen Rohrstück
getragen werden.
[0032] Mit Ausnahme der letztgenannten Variante
können bei allen Ausführungsformen die Kühlmittelrohr-
stücke entweder aus demselben Grundmaterial wie die
Kühlplatte oder einem anderen, bevorzugterweise dem
Material des Halterohres gefertigt sein.
[0033] Für die letztgenannte Variante existiert diese
Wahlmöglichkeit nicht, hier ist das Kühlmittelrohr gleich-
zeitig auch Halterohr und daher auf jeden Fall aus dem
Material des Halterohres gefertigt.
[0034] Die Erfindung wird nachstehend in den Zeich-
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nungen Fig. 1 bis Fig. 9 näher erläutert.

Fig. 1: Zwei-Kanal Kühlplatte
Fig. 2: Vier-Kanal Kühlplatte
Fig. 3: Anordnung mehrerer Kühlplatten
Fig. 4: Segmentierung einer Vier-Kanal Kühlplatte
Fig. 5-9: verschiedene Halterohrausführungen

[0035] Fig. 1: zeigt eine Zwei-Kanal Kühlplatte 1, die
an einem Ofenpanzerblech 2 befestigt ist. Die Kühlplat-
te besteht aus Kupfer und weist auf der dem Ofeninne-
ren zugewandten Seite Stege 3 auf. Der Zwischenraum
zwischen Kühlplatte 1 und Ofenpanzerblech 2 wird mit
Feuerfestmaterial hinterfüllt. Oberhalb und unterhalb
sowie - nicht dargestellt - seitlich der Kühlplatte 1 sind
weitere Kühlplatten 1' angeordnet. Die Kühlplatte 1 ist
mit senkrecht verlaufenden Kühlkanälen 5 versehen,
die als Sackbohrungen des gegossenen oder gewalz-
ten Plattenkörpers ausgeführt sind. Am oberen sowie
unteren Ende jedes Kühlkanals 5 sind Kühlmittelrohr-
stücke 6 für die Zu- und Ableitung von Kühlmittel (übli-
cherweise Wasser) durch den Ofenpanzer 2 geführt. Bei
jedem Kühlmittelrohrstück 6 ist - dieses umgebend - ein
Halterohr 7 ebenfalls nach außen durch den Ofenpan-
zer geführt. Das Halterohr 7 ist an einem scheibenför-
migen Verbindungsstück 8 angeschweißt, welches sei-
nerseits durch Schraubverbindung 9 an der Kühlplatte
1 befestigt ist. Außerhalb des Ofenpanzers 2 ist das Hal-
terohr 7 mit einer angeschweißten Haltescheibe 10 ver-
sehen, welche die Beweglichkeit der Kühlplatte 1 in
Richtung des Ofeninneren limitiert. Halterohr 7 und
Kühlmittelrohrstück 6 sind mittels eines üblichen Kom-
pensators 11 gasdicht mit dem Ofenpanzerblech 2 ver-
bunden. In der Mitte der Kühlplatte 1 ist diese mittels
einer als Befestigungsbolzen ausgeführten Festpunkt-
Befestigung 12 fix mit dem Ofenpanzerblech 2 verbun-
den. Die Festpunkt-Befestigung 12 ist gasdicht mit dem
Ofenpanzerblech 2 verschweißt. Oberhalb und unter-
halb der Festpunkt-Befestigung 12 sind Lospunkt-Befe-
stigungen 13 angeordnet. Die Lospunkt-Befestigungen
13 sind ebenfalls als Befestigungsbolzen ausgeführt, al-
lerdings sind diese nicht gasdicht mit dem Ofenpanzer-
blech 2 verschweißt, sondern können in einer Führung
14 nach oben und unten gleiten. Zur Abdichtung gegen
das Ofeninnere sind Dichthauben 15 über den Los-
punkt-Befestigungen 13 angebracht.
[0036] Fig. 2 zeigt eine Vier-Kanal Kühlplatte 16, wel-
che bis auf die doppelte Anzahl von Kühlkanälen 5 mit
der in Fig. 1 dargestellten Kühlplatte 1 weitgehend iden-
tisch ist. Aufgrund des anders gestalteten Höhe/Breite-
Verhältnisses sind die Lospunkt-Befestigungen 13 je-
doch nicht oberhalb und unterhalb der Festpunkt-Befe-
stigung 12 angebracht, sondern jeweils seitlich davon.
Die Führungen 14 der Lospunkt-Befestigungen 13 sind
so angeordnet, dass ein Gleiten in horizontaler Richtung
möglich ist.
[0037] Fig. 3 zeigt schematisch die Anordnung von
Zwei-Kanal Kühlplatten 1 und Vier-Kanal Kühlplatten 16

in einem Ofen. Ebenfalls dargestellt ist das Koordina-
tensystem, welches die x-, y- und z-Richtungen veran-
schaulicht, auf die im Text wiederholt Bezug genommen
wurde.
[0038] Fig. 4 zeigt die in horizontaler Richtung seg-
mentierten Stege 3 der Kühlplatte 16. Die einzelnen
Segment sind jeweils etwa gleich groß und in horizon-
taler Richtung etwa um die Hälfte ihrer Länge gegenein-
ander versetzt.
[0039] Fig. 5 zeigt in vergrößerter Darstellung die be-
vorzugte Variante der erfindungsgemäßen Ausführung
von Halterohr 7, Kühlmittelrohrstück 6 und die Befesti-
gung des Verbindungsstückes 8 mittels Schraubverbin-
dung 9 an der Kühlplatte 1.
[0040] Die in Fig. 6 gezeigte Ausführung unterschei-
det sich von der in Fig. 5 gezeigten dadurch, dass die
Verbindung von Halterohr 7 und Kühlplatte 1 durch
Schweißen hergestellt ist.
[0041] Fig. 7 zeigt eine Ausführungsform, bei der auf
dem Verbindungsstück 8 sowohl das Halterohr 7, als
auch das Kühlmittelrohrstück 6 befestigt sind.
[0042] Fig. 8 veranschaulicht ein einstückig ausge-
führtes, mit einem Flansch versehenes Kühlmittelrohr-
stück 6, wobei an diesem Flansch auch das Halterohr 6
befestigt ist.
[0043] Fig. 9 zeigt eine Sonderform. Auf einem mit
der Kühlplatte 1 verschweißten ringförmigen Verbin-
dungsstück 8 setzt ein mit diesem verschweißtes Rohr-
stück 17 auf, wobei das Rohstück 17 aus dem Material
der Halterohre, also beispielsweise Stahl, gefertigt ist
und aufgrund der - verglichen mit Kupfer - höheren Fe-
stigkeit gleichzeitig als Kühlmittelrohrstück und als Hal-
terohr dient.
[0044] In allen Zeichnungen Fig. 5 bis 9 fixieren un-
mittelbar außerhalb des Ofenpanzers 2 angebrachte,
mit den Halterohren 7,17 verschweißte Haltescheiben
10 die jeweilige Kühlplatte 1 in z-Richtung zum Ofenin-
neren.

Patentansprüche

1. Kühlplatte (1,16), bestehend aus Kupfer oder nied-
riglegierter Kupferlegierung, für mit einem äußeren
Ofenpanzerblech (2) versehene metallurgische
Öfen, mit mindestens einem, vorzugsweise minde-
stens zwei, im Inneren der Kühlplatte (1,16) verlau-
fenden Kühlmittelkanälen (5), wobei Kühlmittelrohr-
stücke (6) für den Kühlmittelzu- bzw. -ablauf durch
das Ofenpanzerblech (2) nach außen geführt sind,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kühlplatte
(1,16) mit Halterohren (7) versehen ist, welche
durch das Ofenpanzerblech (2) nach außen geführt
sind und welche nach der Durchführung durch das
Ofenpanzerblech (2) mit Befestigungselementen
(10), insbesondere Halteplatten oder Halteschei-
ben, versehen sind und wobei die Halterohre (7)
und die Befestigungselemente (10) aus einem Ma-
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terial gefertigt sind, welches eine gegenüber Kupfer
bzw. niedriglegierter Kupferlegierung erhöhte Fe-
stigkeit aufweist.

2. Kühlplatte (1,16) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sie in einem Zentralbereich
durch ein Festpunkt-Befestigungselement (12) mit
dem Ofenpanzerblech (2) verbunden ist.

3. Kühlplatte (1,16) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sie - insbesondere bei einem
Höhe/Breite-Verhältnis der Kühlplatte (1,16) von ≥
3 - mit mindestens einem oberhalb und/oder unter-
halb des Festpunkt-Befestigungselementes (12)
angeordneten Lospunkt-Befestigungselement
(13), welches lediglich Beweglichkeit in vertikaler
Richtung gestattet, versehen ist.

4. Kühlplatte (1,16) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sie - insbesondere bei einem
Höhe/Breite-Verhältnis der Kühlplatte (1,16) von
<3, bevorzugterweise < 2 - mit mindestens einem
links und/oder rechts neben dem Festpunkt-Befe-
stigungselement (12) angeordneten Lospunkt-Be-
festigungselement (13), welches lediglich Beweg-
lichkeit in horizontaler Richtung gestattet, versehen
ist.

5. Kühlplatte (1,16) nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass sie auf der dem
Inneren des Ofens zugewandten Seite Stege (3)
und Nuten aufweist, wobei die Stege (3) in ihrer
Längsrichtung segmentiert sind.

6. Kühlplatte (1,16) nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass ein Halterohr
(7) - jeweils ein Kühlmittelrohrstück (6) umgebend
- auf der Kühlplatte (1,16) befestigt, beispielsweise
geschraubt oder geschweißt, ist.

7. Kühlplatte (1,16) nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass ein bevorzug-
terweise ringförmig oder scheibenförmig ausgebil-
detes Verbindungsstück (8) zwischen Halterohr (7)
bzw. Kühlmittelrohrstück (6) vorgesehen ist.

8. Kühlplatte (1,16) nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass ein Kühlmittel-
rohrstück (6) einstückig ausgeführt und mit einem
Flansch versehen ist, welcher Flansch auf der Kühl-
platte (1,16) befestigt ist.

9. Kühlplatte (1,16) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Halterohr (7) - das Kühl-
mittelrohrstück (6) umgebend - auf dem Flansch be-
festigt ist.

10. Kühlplatte (1,16) nach Anspruch 1 bis 9, dadurch

gekennzeichnet, dass die Rohrstücke (6) für den
Kühlmittelzu- bzw. -ablauf aus demselben Material
wie die Kühlplatte (1,16) gefertigt sind.

11. Kühlplatte (1,16) nach Anspruch 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Rohrstück (17) glei-
chermaßen als Halterohr (7) wie auch als Kühlmit-
telrohrstück (6) ausgeführt ist.

12. Kühlplatte (1,16), nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass die Rohrstücke
(7,17) für den Kühlmittelzu- bzw. -ablauf aus dem-
selben Material wie die Halterohre (7) gefertigt sind.
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